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Hausfrauen für die nebenberufliche Tätigkeit als Stunden­
buchhalter registrieren. Mit dem Antrag auf die Registrie­

rung ist die Zustimmung des Betriebes, in dem der Bürger 
im Arbeitsrechtsverhältnis steht, vorzulegen,

(2) Ein Stündenbuchhalter darf nicht mehr als 4 Kunden 
betreuen. Sollen mehr als 4 Kunden betreut werden, ist ein 
Antrag auf Zulassung zur Ausübung der Tätigkeit als Helfer 
in Steuersachen zu stellen.

(3) Bürger, die eine Tätigkeit als Stundenbuchhalter auf­
nehmen, sind bei der zuständigen Abteilung Finanzen des 
Rates des Kreises zu registrieren. Dem Antrag auf Registrie­
rung ist ein Verzeichnis der zu betreuenden Kunden beizu­
fügen.

(4) Die Tätigkeit der registrierten Stundenbuchhalter be­
schränkt sich lediglich auf Buchführungsarbeiten. Stunden­
buchhalter sind nicht berechtigt, als Beistand für die betreu­
ten Kunden wirksam zu werden.

Anordnung
über die Zulassung zur Ausübung der selbständigen 

Tätigkeit als Helfer in Steuersachen 
und die Registrierung von Stundenbuchhaltern

vom 7. Februar 1990

Auf der Grundlage des § 107a der Abgabenordnung (АО) 
in der Fassung vom 18. September 1970 (Sonderdruck Nr. 681 
des Gesetzblattes) wird folgendes angeordnet:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Anordnung gilt für
a) Bürger, die den Antrag stellen, als Helfer in Steuer­

sachen oder Stundenbuchhalter tätig zu werden,
b) Räte der Bezirke und Kreise.

§4
Gebühren

(1) Helfer in Steuersachen
a) Für die Eignungsprüfung wird eine Gebühr in Höhe 

von 500 Mark erhoben. Die Gebühr ist vor Ablegung 
der Eignungsprüfung an die zuständige Abteilung Finan­
zen des Rates des Kreises zu entrichten.
Tritt der 'Bürger die Eignungsprüfung nicht an, wird 
die Gebühr erstattet.

b) Für die Zulassung zur Ausübung der Tätigkeit als Hel­
fer in Steuersachen ist eine Gebühr in Höhe von 50 Mark 
an die Abteilung Finanzen des Rates des Kreises zu 
entrichten, die die Genehmigung erteilt.

(2) Stundenbuchhalter 
Für die Registrierung als Stundenbuchhalter ist eine Ge­
bühr in Höhe von 50 Mark an die Abteilung Finanzen des 
Rates des Kreises zu entrichten.

§5

§ 2
Helfer in Steuersachen

(1) Zulassungen zur Aufnahme der Tätigkeit als Helfer in 
Steuersachen erteilt die Abteilung Finanzen des Rates des 
Kreises, in deren Zuständigkeitsbereich die Tätigkeit erfol­
gen soll.

(2) Für die Erteilung der Zulassung sind folgende Anforde­
rungen zu erfüllen: 

a) Nachweis einer entsprechenden fachlichen Qualifikation
— Hoch- oder Fachschulabschluß auf dem Gebiet der 

Rechts- oder Wirtschaftswissenschaften und eine 
mehrjährige (mindestens 2 Jahre) praktische Erfah­
rung auf dem Gebiet des Steuerrechts,

— Facharbeiterabschluß als Finanz- oder Wirtschafts­
kaufmann und eine langjährige (mindestens 10 Jahre) 
Erfahrung auf dem Gebiet des Steuerrechts;

Ablegung einer Eignungsprüfung
Zur Abnahme der Eignungsprüfung sind bei den Ab­
teilungen Finanzen der Räte der Bezirke Prüfungskom­
missionen zu bilden. Die Prüfungskommission ist be­
rechtigt, den Antragsteller bei nachgewiesener fachlicher 
Eignung von der Prüfung zu befreien.
Für die Zusammensetzung der Prüfungskommission und 
die Anforderungen an die Eignungsprüfung gelten die 
Bestimmungen der Anlage zu dieser Anordnung.

Entzug der Zulassung als Helfer 
in Steuer Sachen

Der Entzug der Zulassung als Helfer in Steuersachen ge­
mäß § 107a Abs. 5 der Abgabenofdnung in der Fassung vom 
18. September 1970 erfolgt insbesondere, wenn
— sie auf Grund falscher Angaben erteilt wurde oder wenn 

nachträglich Tatsachen bekannt werden, die zum Versagen 
der Zulassung geführt hätten,

— der Bürger wegen eines schweren Verstoßes gegen die 
Berufspflichten nicht mehr die Eignung und Zuverlässig­
keit für die Ausübung der selbständigen Tätigkeit als 
Helfer in Steuersachen besitzt.

b)

§ 6

Rechtsmittel

(1) Gegen die Ablehnung des Antrages auf Zulassung zur 
Ausübung der Tätigkeit als Helfer in Steuersachen und ge­
gen den Entzug der Zulassung durch die Abteilung Finanzen 
des Rates des Kreises kann der Bürger Beschwerde einlegen.

(2) Die Beschwerde ist schriftlich oder mündlich unter An­
gabe der Gründe innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach 
der getroffenen Entscheidung beim Rat des Kreises, Abtei­
lung Finanzen, einzulegen, der die Entscheidung getroffei 
hat.

(3) Über die beim Rat des Kreises eingelegte Beschwere 
hat der Leiter der Abteilung Finanzen des Rates des Kreis 
innerhalb einer Frist von 4 Wochen nach ihrem Eingang 
entscheiden.

§ 3
Stundenbuchhalter I

(1) Der Leiter der Abteilung Finanzen des Rates des Krei­
ses kann vollbeschäftigte Werktätige sowie Rentner und

(4) Wird der Beschwerde nicht entsprochen, ist sie inn 
halb dieser Frist dem Rat des Bezirkes, Abteilung Finam 
mit der Stellungnahme zur Entscheidung zuzuleiten. Der 1 
reicher der Beschwerde ist über die Weitergabe seiner 
schwerde an den Rat des Bezirkes, Abteilung Finanzer 
informieren.


